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NAME: 6',o{a"/rua*o6
AUFGABE 9 Der Satz vom Sehnenviereck lautet:

Wenn die Eckpunkte eines Vierecks auf einem Kreis liegen, dann beträgt die Summe
der Winkelweiten zweier gegenüber liegenden lnnenwinkel des Vierecks 180'.

Um den Satz zu beweisen, muss man drei Fälle unterscheiden:

Falll: Der Mittelpunkt M des Kreises liegt im lnnern des Vierecks.

Fall2: Der Mittelpunkt M des Kreises liegt auf einer Viereckseite (nicht dargestellt).

Fall 3: Der Mittelpunkt M des Kreises liegt außerhalb des Vierecks.

Beweise entweder den Fall 1 oder den Fall 3.

Formuliere dabei auch mithilfe der Bezeichnungen in der Skizze die Voraussetzung
und die Behauptung des Satzes.


